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Populationsuntersuchungen am Weißstorch (C. ciconia) 
in der Slowakei 1968

Vo n  A n d r e j  S t o l l m a n n ,  Z ilin a

D ie  erste  A u fn ah m e des W eiß storch -B estan d es in der S low ak ei fü h rte  P l a c h e t k a  
im  Ja h re  1934  durch (S c h ü z  1936). 1958 w ied erh o lte  m an  d ie  Z äh lu n g  (S t o l l m a n n

1964), doch h atte  d a s  E rg e b n is  le ider n u r in fo rm ativen  W ert. N ach  m eh reren  Z äh lu n gen  
von lokaler B e d e u tu n g  (S t o l l m a n n  1959, 1967 , Su c h ä n e k  1965) h ab e  ich 1968  durch 
F ra g e b o g e n  eine neu e E r fa s su n g  du rch gefü h rt, d ie  a ls w e itgeh en d  vo llstän d ig  betrach tet 
w erden  kann . In  jed er O rtsch aft h atten  sow ohl d a s  „N atio n a lk o m ite e “ w ie auch d ie  
Schule F ra g e b o g e n  erh alten , w odurch  ein e K ontro llm öglichkeit ge sch affen  w ar. Ich 
b rin g e  h ier nur eine kurze Z u sam m e n fa ssu n g  der E rg e b n is se ; ein e ausfüh rlich e B e 
arb e itu n g  soll sp ä te r  in slow akischer Sprach e  erscheinen.

H o r s t p a a r e  1968
(Erläuterung der Abkürzungen siehe hier S. 29)
HPm 929 79,1%
HPo 184 15,6%
HPx 63 5,3%
HPa 1176 100,0%
HE 27

(HP +  HE 1203)
1934  h a tte  d ie  Z ah l der B ru tp a a re  2 2 1 9  b e trag e n , so daß  sich ein  B e stan d srü d egan g  
a u f d ie  H ä lfte  erg ib t. D ie  Storchdich te 1968 ist 2 ,4 .

J u n g e n z a h l e n  1968
Durchschnittlich in °/o

HP JZG aller HPa aller HPm
HPx 63 ? 5,4 —

HPo 184 Ö 15,6 —

HPm-1 53 53 4,5 5,7
HPm-2 516 1032 43,9 55,5
HPm-3 236 708 20,0 25,4
HPm-4 116 464 9,9 12,5
HPm-5 8 40 0,7 0,9
Summe 

5 D ie Vogelwarte

1176 2297+  x 100,0 100,0
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Tön, Kreis Komärno, 1958. Das Gebäude mit dem „100 Jahre alten“ Storchnest 
wurde inzwischen abgerissen. (Photo: A. Stollmann)

Die Zahl der Jungen weist für 1968 auf ein Störungsjahr hin. Die Indexzahlen 
waren (HPx und H E nicht berücksichtigt): JZa 2,05, JZm 2,46.

Im Laufe der letzten 10 Jahre ist eine Änderung hinsichtlich der N e s t u n t e r 
l a g e n  eingetreten. Die Zahl der Nester auf Gebäudedächern nahm ab, statt dessen 
wurden Horste auf Schornsteinen, Bäumen und Leitungsmasten häufiger. Diese Erschei
nung ist teils auf eine Verstädterung der Ortschaften zurückzuführen (Stroh- und Schilf
dächer wichen den Dachziegeln), teils auch auf die Kollektivierung der Landwirtschaft; 
viele landwirtschaftliche Gebäude wurden funktionslos und daher entfernt. D a diese 
Wirtschaftsgebäude als Nestunterlage des Storchs eine große Rolle spielen, streben die 
Naturschutzbehörden das Anbringen einer größeren Zahl von künstlichen Horstunter
lagen an.
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